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Kurzcharakteristik:
Legal Tech ist keine Zukunftsmusik – Abläufe in Kanzleien, Rechts-
abteilungen, Notariaten, der Verwaltung, bei Gerichten sind 
längst betroffen. Die neue Zeitschrift ist ganz auf die aktuellen 
und künftigen Entwicklungen zugeschnitten.

Praxis- und branchenbezogen finden sich Antworten auf Fragen 
aus dem juristischen Praxisalltag: Welche Technologien werden 
eingesetzt und für welchen Zweck? Was bedeuten sie für die 
juristischen Arbeitsprozesse? Welche Hürden gilt es zu über-
winden, um neue Technologien effizient einzusetzen? Welche 
datenschutz- und berufsrechtlichen Probleme ergeben sich in 
Kanzlei und Unternehmen? Wie greifen E-Justice und E-Govern
ment in die unternehmerischen und Kanzleiprozesse ein? 
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Legal Tech-Unternehmen, Unternehmensjustiziariate, Anwaltschaft, Verwaltung und 
Justiz, juristische und IT-Lehrstühle und Institute mit Legal Tech-Ausrichtung.

Themengebiet: Zivilrecht, Zivilprozessrecht, Berufsrecht, Multimedia-, Datenschutz- und 
IT-Recht, Informationstechnologien, elektronischer Rechtsverkehr, Kanzleiorganisation, 
Künstliche Intelligenz, Rechtsmarkt, Verbraucherrecht 
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Digitaler Zugri� :

Praxisleitfaden zum neuen Recht

Schucht | Wiebe  

NomosPRAX I S

Die neue 
EU-Produktsicherheits-
verordnung
General Product Safety Regulation (GPSR)

Die neue EU-Produktsicherheitsverordnung
General Product Safety Regulation (GPSR)
Von RA Dr. Carsten Schucht und RA Dr. Gerhard Wiebe
2024, 165 S., brosch., 49,– €
ISBN 978-3-7560-0247-4
E-Book 978-3-7489-4281-8

Bestellen Sie im Buchhandel oder versandkostenfrei unter nomos-shop.de 
Kundenservice +49 7221 2104-222 | service@nomos.de  
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer

Die Neuregelungen

Die neue EU-Produktsicherheitsverordnung (General Product 
Safety Regulation – GPSR) gilt unmittelbar und betri� t die Si-
cherheit aller Verbraucherprodukte im nicht-harmonisierten 
Bereich. Im Rahmen der 18-monatigen Übergangsfrist müssen 
sich alle Wirtschaftsakteure auf das neue Recht einstellen. Die 
Änderungen sind umfassend und lösen weitgehend das Produkt-
sicherheitsgesetz (ProdSG) ab. Die internen Qualitätsprozesse 
müssen vor dem Hintergrund einer Vielzahl neuer Vorgaben und 
P� ichten vielfach neu aufgestellt bzw. angepasst werden. Es 
drohen schnelle Reaktionen durch die Marktaufsichtsbehörden.

Der Einführungsband

Der Leitfaden von Schucht/Wiebe bietet Sicherheit im Umgang mit 
den neuen Regelungen. Zum frühestmöglichen Zeitpunkt können 
anhand der klaren Struktur und verständlichen Sprache die relevan-
ten Anforderungen und P� ichten geprüft und geschult werden. 
Die Umsetzung in die Produktions- und Qualitätsprozesse wird so 
erleichtert und das rechtliche Risiko von Anfang an minimiert.

Die wichtigsten Themen

■ Anwendungsbereich und Ziele

■ Formelle und materielle Produktanforderungen

■ Pfl ichten der Wirtschaftsakteure

■ Besondere Anforderungen und Pfl ichten beim Fernabsatz

■ Verbraucherrechte

■ Durchsetzung und Sanktionen

■ Auswirkungen auf andere produktbezogene Rechtsbereiche

Praxiswissen aus erster Hand

Die beiden Autoren Dr. Carsten Schucht und Dr. Gerhard Wiebe 
sind ausgewiesene Experten im Produktrecht und kennen die 
entscheidenden Details im Produktsicherheitsrecht.
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1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 
über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden in einer Druckschrift 
zum Zwecke der Verbreitung.

2. Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im 
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halb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.
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die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. 

6. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden 
als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses 
– und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen und zwar auch dann, wenn der Auftrag bei Geschäftsstellen, 
Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben worden ist. Der Verlag hat ferner das Recht, auch bereits 
rechtsverbindlich bestätigte Aufträge noch zurückzuweisen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze, be-
hördliche Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt.

Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils 
der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der  
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunter-
lagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an.

Der Verlag gewährleistet für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druck
unterlagen gegebenen Möglichkeiten.

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem 
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber 
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm 
hierfür gestellte angemessene Nachfrist verstreichen, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht.

Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus positiver Forderungsver
letzung, aus Verschulden bei Vertragsschluss und aus unerlaubter Handlung sind in jedem Fall aus-
geschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verlegers oder seines 
Erfüllungsgehilfen. 

Reklamationen müssen innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend 
gemacht werden. Für später eingehende Reklamationen ist jede Haftung des Verlages ausgeschlossen.
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offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

13. Der Verlag liefert mit der Rechnung einen Anzeigenbeleg. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffent-
lichung und Verbreitung der Anzeige.

14. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftrag-
geber zu tragen.

15. Nicht mehr benötigte Druckvorlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber 
zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

16. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Baden-Baden.

17. Unsere Datenschutzbestimmungen finden Sie unter nomos-shop.de/go/datenschutzerklaerung.
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